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(54)  Vorrichtung zum Schutz gegen Uberspannungen

(67) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Schutz gegen Uberspannungen zur Verwendung in ei-
nem Bussystem, bestehend aus einem Sockelteil (1),
das aufeine Trageschiene (2) aufrastbar ist, sowie einem
auf das Sockelteil (1) steckbaren Steckmodul (5) in dem
Uberspannungsschutzelemente aufgenommen sind,
wobei in Stecklage Federkontakte (4) eines Sockelteiles
(1) mit Kontaktzungen (6) eines Steckmoduls (5) kontak-
tiert sind, wobei jedes Sockelteil (1) jeweils nahe jeder Fig_h
einem benachbarten Sockelteil (1) zugewandten Seiten-
flache Steckkontaktelemente (7,8,9) aufweist, wobei je-
weils zwei parallel zur Tragschienenlangsrichtung aus-
gerichtete, einander benachbarte erste Steckkontakte-
lemente (7) miteinander leitungsmaRig verbunden sind
und fur den Anschluss an ein erstes Potential einer Ver-
sorgungsspannung bestimmt sind, zwei weitere zweite
Steckkontaktelemente (8) miteinander leitungsmaRig
verbunden sind und fiir den Anschluss an eine Fernsig-
nalisierungseinrichtung bestimmt sind und zwei weitere
dritte Steckkontaktelemente (9) miteinander leitungsma-
Rig verbunden sind und fiir den Anschluss an ein zweites
Potential einer Versorgungsspannung bestimmt sind,
wobei ferner bei gesteckten Steckmodulen (5) mit Uber-
spannungsableiter dessen Funktionsbestandteile mit
den die ersten, zweiten und dritten Steckkontaktelemen-
te (7,8,9) verbindenden Leitern kontaktiert sind, wobei
die Steckrichtung der Steckkontaktelemente (7,8,9) pa-
rallel zur Steckrichtung der Steckmodule (5) ausgerichtet
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Schutz gegen Uberspannungen zur Verwendung in ei-
nem Bussystem, bestehend aus mindestens einem ein-
oder mehrteiligen Sockelteil, das auf eine Trageschiene
aufrastbar ist und Anschlussklemmen fiir elektrische Lei-
tungen eines Bussystems aufweist, die mit Federkontak-
ten des Sockelteils in leitender Verbindung sind, sowie
mindestens einem auf das Sockelteil steckbaren Steck-
modul in dem Uberspannungsschutzelemente aufge-
nommen sind, die mit Anschlusskontaktzungen aus dem
Steckmodul vorragen und die in eine etwa u-férmige Auf-
nahme jeweils eines Sockelteils in Richtung quer zur
Tragschiene steckbar sind, wobei in Stecklage des
Steckmoduls die Federkontakte eines Sockelteiles mit
den Kontaktzungen eines Steckmoduls kontaktiert sind,
wobei die Steckmodule jeweils aufer den Uberspan-
nungsschutzelementen vorzugsweise jeweils Mikrocon-
troller mit Defektsignalanzeige aufweisen.

[0002] Aus der De 10 2006 034 164 B4 ist ein mehr-
poliger Blitzstrom- und/oder Uberspannungsableiter in
Klemmausfihrungen bekannt. Eine gattungsgemaf na-
hestehende Ausgestaltung ist aus der DE 20 2006 006
659 U1 bekannt. Diese bekannte Vorrichtung, die in ei-
nem Bussystem verwendet werden kann, weist ein So-
ckelteil auf, welches an einer Tragschiene verrastbar ist
und an dem ein elektrisches Geréat, insbesondere ein
Uberspannungsableiter kontaktierbar und befestigbar
ist. Das Sockelteil weist paarweise Kontakte auf, die in
Reihe in Tragschienenlangsrichtung auf einer Strom-
schiene angeordnet sind. Durch diese Anordnung kon-
nen bei der Mehrfachanordnung von solchen Uberspan-
nungsschutzeinrichtungen mehrere Sockelteile auf eine
Tragschiene aufgerastet werden und in unmittelbare
Nachbarschaft zueinander installiert werden, sodass die
Sockelteile benachbarter Elemente miteinander steck-
verbunden werden kénnen, in dem die Teile in Schie-
nenlangsrichtung verschoben werden. Diese Installati-
onsausgestaltung hat den Nachteil, dass bei einer Mehr-
fachinstallation von solchen Elementen nebeneinander
eine Entnahme eines einzelnen kompletten Elementes
Schwierigkeiten bereitet, da dann erst ein Abstand zu
den benachbarten Elementen erzeugt werden muss, um
die Kontaktierung aufzuheben und das eine Element
samt Sockelteil entnehmen zu kdnnen.

[0003] In &hnlicher Weise ist dies in der WO
2013/024151 A1 angegeben und erlautert. Es wird dies-
bezlglich auf die dortigen Figuren 7 bis 9 nebst zugehd-
riger Beschreibung verwiesen.

[0004] Ausgehend von diesem Stand der Technik liegt
der Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine Vorrichtung
gattungsgemaRer Art zu schaffen, bei der es mdéglich ist,
dann, wenn mehrere solcher Vorrichtungen auf einer
Tragschiene nebeneinander aufgerastet sind, ein einzel-
nes Vorrichtungsteil komplett zu entnehmen, ohne dass
andere Vorrichtungsteile gelést oder verschoben werden
mussen.
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[0005] Zur Ldsung dieser Aufgabe schlagt die Erfin-
dung vor, dass jedes Sockelteil jeweils nahe jeder einem
benachbarten Sockelteil zugewandten Seitenflache
Steckkontaktelemente aufweist, die vorzugsweise je-
weils drei Steckkontaktelemente - vorzugsweise ange-
ordnet in zwei parallelen Reihen - bilden, wobei jeweils
zwei parallel zur Tragschienenlangsrichtung ausgerich-
tete, einander benachbarte erste Steckkontaktelemente
miteinander leitungsmaRig verbunden sind und fir den
Anschluss an ein erstes Potential einer Versorgungs-
spannung bestimmt sind, zwei weitere zweite Steckkon-
taktelemente miteinander leitungsmaRig verbunden sind
und fir den Anschluss an eine Fernsignalisierungsein-
richtung bestimmt sind und zwei weitere dritte Steckkon-
taktelemente miteinander leitungsmaRig verbunden sind
und fir den Anschluss an ein zweites Potential einer Ver-
sorgungsspannung bestimmt sind, wobei ferner bei ge-
steckten Steckmodulen mit Uberspannungsableiter des-
sen vorzugsweise vorgesehene Mikrocontroller und De-
fektsignalanzeige mit den die ersten, zweiten und dritten
Steckkontaktelemente verbindenden Leitern kontaktiert
sind, wobei die Steckrichtung der Steckkontaktelemente
parallel zur Steckrichtung der Steckmodule ausgerichtet
ist.

[0006] Bei einer solchen Anordnung kénnen die So-
ckelteile in einfacher Weise nebeneinander auf eine
Tragschiene aufgerastet werden, sodass sie mit ihren
Seitenflachen einander unmittelbar benachbart sind. In
diese Sockelteile kdnnen dann entsprechende Steckmo-
dule eingesteckt werden. Dadurch, dass jedes Sockelteil
die entsprechenden Steckkontaktelemente aufweist,
kénnen einerseits die Sockelteile nebeneinander instal-
liert und ohne elektrische Verbindung miteinander be-
nutzt werden. Andererseits kdnnen die Steckkontaktele-
mente in einfacher Weise zur Durchkontaktierung von
benachbarten Elementen, insbesondere Sockelteilen,
benutzt werden, wobei die Installation von solchen Ver-
bindungen einfach durchzufiihren ist oder auch die Ent-
fernung von solchen Verbindungen zwischen benach-
barten Steckkontaktelementen benachbarter Sockelteile
in einfacher Weise ermdglicht ist, wenn die Steckmodule
mit Uberspannungsschutzelementen aus dem jeweili-
gen Sockelteil entnommen sind, da dann die Steckkon-
taktelemente freiliegen und von oben her zuganglich
sind, sodass sie in gleicher Steckrichtung wie die Steck-
module, die die Uberspannungsschutzelemente aufneh-
men, zuganglich und betatigbar sind.

[0007] Bevorzugt ist dabei vorgesehen, dass die
Steckkontaktelemente durch eine I6sbar befestigte Ab-
deckkappe lberdeckt sind.

[0008] Diese Ausgestaltung ist dann hilfreich und er-
forderlich, wenn Steckkontaktelemente nicht durch an-
dere Teile kontaktiert werden. Die Abdeckkappe bildet
dann einen Staubschutz und einen Schutz gegen Zugrei-
fen.

[0009] Eine bevorzugte Weiterbildung wird darin ge-
sehen, dass drei erste, zweite und dritte Steckkontakte-
lemente unmittelbar benachbarter Sockelteile jeweils
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durch steckbare Kontaktbriicken miteinander verbunden
sind.

[0010] GemalR dieser Ausgestaltung sind steckbare
Kontaktbriicken vorgesehen, die jeweils lage- und funk-
tionsrichtig eine Reihe von Steckkontaktelementen eines
Sockelteiles mit der diesen benachbarten Reihe von
Steckkontaktelementen eines benachbarten Sockeltei-
les miteinander verbinden. Diese Verbindungsart kann
jeweils iber mehrere Sockelteile, die auf die Tragschiene
ausgerastet sind, hergestellt werden, sodass alle Ele-
mente funktionsgerecht miteinander nach Art eines Bus-
ses verbunden sind. Die Verbindung ist ebenso leicht
wieder aufzuheben, in dem die steckbaren Kontaktbri-
cken in Einzelbereichen entfernt werden, sodass dann
das nicht mehr mit Kontaktbriicken versehene Sockelteil
entnommen werden kann und zwar entgegen Steckrich-
tung der Steckmodule, ohne das benachbarte Elemente
verschoben oder in sonstiger Weise manipuliert werden
mussten.

[0011] Eine bevorzugte Weiterbildung wird zudem da-
rin gesehen, dass zusatzlich ein zweites Sockelteil mit
einem Steckmodul mit einem Netzteil und einer Fernsi-
gnalisierungseinrichtung an weitere erste Sockelteile an-
gereiht ist, welches ebenfalls erste, zweite und dritte
Steckkontaktelemente aufweist, und dass eine steckba-
re Kontaktbriicke zur Verbindung der ersten, zweiten und
dritten Steckkontaktelemente mit den entsprechenden
ersten, zweiten und dritten Steckkontaktelementen eines
unmittelbar benachbarten ersten Sockelteils angeordnet
ist, sodass uber das Netzteil die elektrische Versorgung
der Mikrokontroller der Steckmodule mit Versorgungs-
spannung erfolgt und Uber die Fernsignalisierungslei-
tung das Fernsignalisierungselement des zusétzlichen
Steckmoduls gegebenenfalls samt am Netzteilmodul
vorgesehener Anzeigemittel gesteuert ist.

[0012] GemaR dieser Ausgestaltung kann ein zweites
Sockelteil neben weiteren ersten Sockelteilen auf die
Tragschiene aufgerastet und positioniert werden. Des
Weiteren kann dieses zweite Sockelteil mit entsprechen-
den Kontaktbriicken mit einem direkt daneben befindli-
chen Sockelteil erster Art verbunden werden, sodass ei-
ne elektrische Kontaktierung im gewiinschten Sinne er-
folgt ist. Das zweite Sockelteil kann als Steckmodul ein
Element aufnenmen, welches ein Netzteil und eine Fern-
signalisierungseinrichtung aufweist, wobei Uber das
Netzteil, die Steckkontaktelemente und die Kontaktbri-
cken eine Verbindung hergestellt ist, die die elektrische
Versorgung beispielsweise der Mikrocontroller der
Steckmodule Gbernimmt, die in die anderen Sockelteile
eingesteckt sind, und es kann auch tber die Fernsigna-
lisierungsleitung eine Weiterleitung entsprechender Si-
gnale von den Sockelteilen erster Art, bzw. den darin
befindlichen Steckmodulen zu der Fernsignalisierungs-
einrichtung des zweiten Sockelteiles bzw. des darin be-
findlichen Steckmodules erfolgen kann, sodass eine ent-
sprechende Fernsignalisierung ermdéglicht ist. Auch hier-
bei wird wieder durch die Steckkontaktelemente in Ver-
bindung mit den steckbaren Kontaktbriicken in einfacher
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Weise eine Verbindung zwischen den einzelnen Elemen-
ten hergestellt oder auch aufgelést, wenn ein solches
Element entnommen werden soll. Der Installationsauf-
wand ist dulerst gering und damit kostengtinstig durch-
zufiihren.

[0013] Ausflihrungsbeispiele der Erfindung sind in der
Zeichnung dargestellt und im Folgenden naher beschrie-
ben.
[0014] Es zeigt:
Figur 1 eine erste Ausfiihrungsform einer erfin-
dungsgemalen Vorrichtung in einer Vor-
montagesituation; als reinen Uberspan-
nungsschutz ohne Netzteil und Fernsig-
nalisierung; ohne Busverbindung zwi-
schen den Modulen;

Figur 2 eine zweite Ausflihrungsform mit Netzteil
und Fernsignalisierung und mit Busver-
bindung zwischen den einzelnen Modu-
len;

Figur 3,5,6  ein steckbares Netzteil- und Fernsignali-
sierungsmodul mit Abdeckkappenin einer
Vormontagesituation (Auslieferungszu-
stand);

ein steckbares Uberspannungsschutz-
modul mit steckbaren Kontaktbriicken in
einer Vormontagesituation (Ausliefe-
rungszustand).

Figur 4,7

[0015] In den Ausfiihrungsbeispielen sind Vorrichtun-
gen zum Schutz gegen Uberspannungen zur Verwen-
dung in einem Bussystem gezeigt. Die Vorrichtungen be-
stehen aus mindestens einem ein- oder mehrteiligen So-
ckelteil 1, das auf eine Tragschiene 2 aufrastbar ist. Die
Sockelteile 1 weisen jeweils Anschlussklemmen 3 fir
elektrische Leitungen beispielsweise eines Bussystems
auf, die mit Federkontakten 4 des Sockelteiles 1 in lei-
tender Verbindung sind. Ferner sind Steckmodule 5 an
sich bekannter Bauart vorgesehen, in denen Uberspan-
nungsschutzelemente aufgenommen sind. Diese Steck-
module 5 weisen Anschlusskontaktzungen 6 auf, die im
Ausfihrungsbeispiel nach unten aus den Steckmodulen
5 vorragen. Die Steckmodule 5 sind in eine etwa u-for-
mige Aufnahme jeweils eines Sockelteiles 1 in Richtung
quer zur Tragschiene 2 steckbar, also beispielsweise in
der Ansicht der Figuren von oben nach unten. In der
Stecklage sind die Federkontakte 4 jeweils eines So-
ckelteiles 1 mit den Kontaktzungen 6 jeweils eines Steck-
modules 5 kontaktiert. Vorzugweise weisen die Steck-
module 5 auRer den Uberspannungsschutzelementen
Mikrocontroller mit Defektsignalanzeige auf. Die Steck-
module 5 kénnen in bekannter Weise in Stecklage ras-
tend mit den Sockelteilen 1 verbunden sein. Wie bei-
spielsweise in Figur 4 ersichtlich, weist jedes Sockelteil
1 nahe seinen beiden Seitenflachen, die in Montagesoll-
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lage anderen Sockelteilen 1 unmittelbar benachbart sind,
Steckkontaktelemente 7,8,9 auf, die jeweils 3 Steckkon-
taktelemente 7,8,9 angeordnet in zwei parallelen Reihen
bilden. Jeweils zwei parallel zur Tragschienenlangsrich-
tung ausgerichtete, einander benachbarte erste Steck-
kontaktelemente 7 sind innerhalb des Sockelteils 1 mit-
einander leitungsmaRig verbunden und beispielsweise
fur den Anschluss an ein erstes Potential einer Versor-
gungsspannung bestimmt. Zwei weitere zweite Steck-
kontaktelemente 8 sind ebenfalls miteinander leitungs-
mafig verbunden und fir den Anschluss beispielsweise
an eine Fernsignalisierungseinrichtung bestimmt. Zwei
weitere dritte Steckkontaktelemente 9 sind wiederum
miteinander leitungsmaRig verbunden und fir den An-
schluss beispielsweise an ein zweites Potential einer
Versorgungsspannung bestimmt. Bei gesteckten Steck-
modulen 5 mit Uberspannungsableitern sind deren Mi-
krocontroller und Defektsignalanzeige mitden die ersten,
zweiten und dritten Steckkontaktelementen 7,8,9 verbin-
denden Leitern kontaktiert. Die Steckrichtung der Steck-
kontaktelemente 7,8,9 ist parallel zur Steckrichtung der
Steckmodule 5 ausgerichtet.

[0016] Durch diese Anordnung wird erreicht, dass je-
des Elementbestehend aus Sockelteil 1 und Steckmodul
5 von der Tragschiene 1 abgenommen werden kann, oh-
ne dass dazu benachbarte Sockelteile samt Steckmodu-
len in Tragschienenlangsrichtung verschoben werden
mussten. Es ist also eine einfach Montage und Demon-
tage sowie ein leichtes Auswechseln ohne gro3e Mani-
pulationen erméglicht.

[0017] Wie beispielsweise in Figur 3 gezeigt, sind die
Steckkontaktelemente 7,8,9 durch I6sbar befestigte Ab-
deckkappen 10 Uberdeckt. Die Abdeckkappen kénnen
am Sockelteil rastbefestigt sein, sodass sie unverlierbar
gehalten sind. Sie dienen lediglich zur Abdeckung der
Steckkontaktelemente 7,8,9, um diese gegen Ver-
schmutzung zu sichern.

[0018] Eine alternative Ausflhrungsform ist in Figur 2
beispielsweise gezeigt. Hierbei sind jeweils drei erste,
zweite und dritte Steckkontaktelemente 7,8,9 benach-
barter Sockelteile 1 miteinander durch steckbare Kon-
taktbriicken 11 verbunden, sodass eine durchgehende
Kontaktierung Uiber die gesamte Baueinheit gebildet ist.
Bei dieser Ausfiihrungsform gemaR Figur 2 ist zusatzlich
ein zweites Sockelteil 12 mit einem Steckmodul 13 an-
geordnet, wobei das Steckmodul 13 ein Netzteil und eine
Fernsignalisierungseinrichtung aufweist. Dieses zweite
Sockelteil 12 samt Steckmodul 13 ist an weitere erste
Sockelteile 1 angereiht. Dieses zweite Steckmodul 13
weist ebenso Kontaktzungen 6 auf, die in entsprechende
Federkontakte 4 des zweiten Sockelteils 12 eingreifen,
wenn die Teile zusammengesteckt sind. Des Weiteren
weist das zweite Sockelteil 12 ebenfalls erste, zweite und
dritte Steckkontaktelemente 7,8,9 in zwei voneinander
beabstandeten Reihen entlang den Seitenflachen des
zweiten Sockelteiles auf. Es ist auch hier eine steckbare
Kontaktbriicke 11 zur Verbindung der ersten, zweiten
und dritten Steckkontaktelemente 7,8,9 des Sockelteiles

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12 mit den entsprechenden ersten, zweiten und dritten
Steckkontaktelementen 7,8,9 des unmittelbar benach-
barten ersten Sockelteiles 1 angeordnet. Hierdurch ist
es moglich, Uber das Netzteil der Teile 12, 13 die elek-
trische Versorgung der Mikrokontroller der Steckmodule
5 mit Versorgungsspannung zu realisieren und tber die
Fernsignalisierungsleitung ein Fernsignalisierungsele-
ment des weiteren Steckmodules 13 samt in diesem Mo-
dul vorgesehene Anzeigemittel zu steuern.

[0019] Bei dieser Ausfihrungsform gemaR Figur 2 ist
an den Endbereichen des kompletten Bausatzes, also
an den aulenliegenden Endbereichen des Sockelteiles
12 und des duBeren Sockelteiles 1 jeweils eine Abdeck-
kappe 10 angeordnet, die die noch freiliegenden Steck-
kontaktelemente 7,8,9 liberdeckt.

[0020] Die Erfindung ist nicht auf die Ausfiihrungsbei-
spiele beschrankt, sondernim Rahmen der Offenbarung
vielfach variabel.

[0021] Alle in der Beschreibung und/oder Zeichnung
offenbarten Einzel- und Kombinationsmerkmale werden
als erfindungswesentlich angesehen.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Schutz gegen Uberspannungen
zur Verwendung in einem Bussystem, bestehend
aus mindestens einem ein- oder mehrteiligen So-
ckelteil (1), das auf eine Trageschiene (2) aufrastbar
istund Anschlussklemmen (3) fir elektrische Leitun-
gen eines Bussystems aufweist, die mit Federkon-
takten (4) des Sockelteils (1) in leitender Verbindung
sind, sowie mindestens einem auf das Sockelteil (1)
steckbaren Steckmodul (5) in dem Uberspannungs-
schutzelemente aufgenommen sind, die mit An-
schlusskontaktzungen (6) aus dem Steckmodul (5)
vorragen und die in eine etwa u-férmige Aufnahme
jeweils eines Sockelteils (1) in Richtung quer zur
Tragschiene (2) steckbar sind, wobei in Stecklage
des Steckmoduls (5) die Federkontakte (4) eines So-
ckelteiles (1) mit den Kontaktzungen (6) eines Steck-
moduls (5) kontaktiert sind, wobei die Steckmodule
jeweils auRer den Uberspannungsschutzelementen
vorzugsweise jeweils Mikrocontroller mit Defektsig-
nalanzeige aufweisen, dadurch gekennzeichnet,
dass jedes Sockelteil (1) jeweils nahe jeder einem
benachbarten Sockelteil (1) zugewandten Seitenfla-
che Steckkontaktelemente (7,8,9) aufweist, die vor-
zugsweise jeweils drei Steckkontaktelemente
(7,8,9) - vorzugsweise angeordnetin zwei parallelen
Reihen - bilden, wobei jeweils zwei parallel zur Trag-
schienenlangsrichtung ausgerichtete, einander be-
nachbarte erste Steckkontaktelemente (7) miteinan-
der leitungsmaRig verbunden sind und fir den An-
schluss an ein erstes Potential einer Versorgungs-
spannung bestimmt sind, zwei weitere zweite Steck-
kontaktelemente (8) miteinander leitungsmaRig ver-
bunden sind und fur den Anschluss an eine Fernsi-
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gnalisierungseinrichtung bestimmt sind und zwei
weitere dritte Steckkontaktelemente (9) miteinander
leitungsmaRig verbunden sind und fiir den An-
schluss an ein zweites Potential einer Versorgungs-
spannung bestimmt sind, wobei ferner bei gesteck- %
ten Steckmodulen (5) mit Uberspannungsableiter
dessen vorzugsweise vorgesehene Mikrocontroller
und Defektsignalanzeige mit den die ersten, zweiten

und dritten Steckkontaktelemente (7,8,9) verbinden-
den Leitern kontaktiert sind, wobei die Steckrichtung 70
der Steckkontaktelemente (7,8,9) parallel zur Steck-
richtung der Steckmodule (5) ausgerichtet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steckkontaktelemente (7,8,9) 15
durch eine I6sbar befestigte Abdeckkappe (10) tGber-
deckt sind.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass drei erste, zweite und dritte Steck- 20
kontaktelemente (7,8,9) unmittelbar benachbarter
Sockelteile (5) jeweils durch steckbare Kontaktbrii-
cken (11) miteinander verbunden sind.

Vorrichtung nach den Anspriichen 1 bis 3, dadurch 25
gekennzeichnet, dass zusatzlich ein zweites So-
ckelteil (12) mit einem Steckmodul (13) mit einem
Netzteil und einer Fernsignalisierungseinrichtung an
weitere erste Sockelteile (1) angereiht ist, welches
ebenfalls erste, zweite und dritte Steckkontaktele- 30
mente (7,8,9) aufweist, und dass eine steckbare
Kontaktbriicke (11) zur Verbindung der ersten, zwei-

ten und dritten Steckkontaktelemente (7,8,9) mitden
entsprechenden ersten, zweiten und dritten Steck-
kontaktelementen (7,8,9) eines unmittelbar benach- 35
barten ersten Sockelteils (1) angeordnet ist, sodass
Uber das Netzteil die elektrische Versorgung der Mi-
krocontroller der Steckmodule (5) mit Versorgungs-
spannung erfolgt und Uber die Fernsignalisierungs-
leitung das Fernsignalisierungselement des zusatz- 40
lichen Steckmoduls (13) gegebenenfalls samt am
Netzteilmodul vorgesehener Anzeigemittel gesteu-

ert ist.

45

50

55



EP 2 922 146 A1




EP 2 922 146 A1




EP 2 922 146 A1




EP 2 922 146 A1




EP 2 922 146 A1

10



EP 2 922 146 A1

1"



EP 2 922 146 A1

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 922 146 A1

)

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

w

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 15 15 1642

Kategorig] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 10 2010 012684 Al (PHOENIX CONTACT GMBH|1,2 INV.
& CO [DE]) 29. September 2011 (2011-09-29) HO1R9/26
Y * das ganze Dokument * 3,4
----- ADD.
X DE 20 2011 002019 Ul (DEHN & SOEHNE [DE]) |1 HO1T4/06
7. April 2011 (2011-04-07)
Y * das ganze Dokument * 3,4
A DE 10 2012 003345 Al (PHOENIX CONTACT GMBH|1-4
& CO [DE]) 22. August 2013 (2013-08-22)
* Seite 6, Absatz 37 - Seite 7, Absatz 39;
Abbildung 2 *
A DE 20 2011 107973 Ul (BETTERMANN 0OBO GMBH |[1-4

& CO KG [DE])
29. November 2011 (2011-11-29)
* das ganze Dokument *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentansprtiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer

Den Haag 29. Juli 2015

Gomes Sirenkov E M.

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroéffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefuhrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes

13




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 922 146 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 15 15 1642

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

29-07-2015
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 102010012684 Al 29-09-2011 CN 102812603 A 05-12-2012
DE 102010012684 Al 29-09-2011
EP 2550712 Al 30-01-2013
US 2013010395 Al 10-01-2013
WO 2011116960 Al 29-09-2011
DE 202011002019 U1 07-04-2011  KEINE
DE 102012003345 Al 22-08-2013 CN 103258862 A 21-08-2013
DE 102012003345 Al 22-08-2013

Fur néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

14



EP 2 922 146 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 102006034164 B4 [0002] * WO 2013024151 A1 [0003]
» DE 202006006659 U1 [0002]

15



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

